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Starkregen in Dinslaken: Feuerwehr mit
umfangreichen Einsätzen gefordert

Starkregen in Dinslaken: Feuerwehr bewältigt über 140
Einsätze, darunter Chemikalieneinsatz und überflutete

Kellerräume.

Dinslaken (ots)

Ein heftiger Starkregen am Montagabend stellte die Feuerwehr
Dinslaken vor große Herausforderungen. Die Niederschläge
führten zwischen 18:36 Uhr und 23:52 Uhr zu über 140
Einsätzen, bei denen zahlreiche Einsatzkräfte gefordert waren.
Um bei so vielen Alarmierungen den Überblick zu behalten,
wurden nicht nur alle Löschzüge mobilisiert, sondern auch die
Sondereinheit für Information und Kommunikation übernahm die
Einsatzzentrale der Feuer- und Rettungswache. Diese zentrale
Koordination war unverzichtbar, um die Einsätze effektiv zu
dokumentieren und die rund 50 besorgten Bürger, die Hilfe
suchten, zu unterstützen.

Besondere Herausforderungen traten in verschiedenen
Bereichen Dinslakens auf. Vor allem vollgelaufene Keller und
überflutete Straßen stellten die Einsatzkräfte vor Probleme.
Besonders besorgniserregend war ein Vorfall in der Friedrich-
Ebert-Straße, wo eine Tiefgarage unter Wasser stand. Die
Feuerwehr musste ebenso einen Gas-Warnmelder in der
Luisenstraße überprüfen, wo im Keller eines Wohnhauses
Phosphorwasserstoff mit Wasser reagierte. Dieses chemische
Produkt wird üblicherweise in der Schädlingsbekämpfung
verwendet und kann in Verbindung mit Wasser gefährliche
Reaktionen hervorrufen.



Ein Ungleichgewicht bei den Einsätzen

Die Vielzahl an Notrufen verdeutlichte das Ausmaß der Situation.
Auch wenn die Feuerwehr mit voller Kapelle auf den Beinen war,
war der Ansturm auf die Einsatzzentrale bemerkenswert. Die
Lösung eines Notfalls erfordert oft ein gut abgestimmtes
Vorgehen und einen kühlen Kopf. Die Besetzung der
Einsatzzentrale war entscheidend, nicht nur zur Koordination,
sondern auch zur direkten Kommunikation mit den
Hilfesuchenden.

Die Reaktionsfähigkeit der Feuerwehr war von größter
Bedeutung. Aufgrund der akuten Gefahrenlage und des
potentiellen Einsatz von Chemikalien mussten einige
Einsatzkräfte mit schwerem Atemschutz ausgerüstet werden.
Das zeigt die Ernsthaftigkeit der Lage, in der sich die Feuerwehr
befand. Zudem wurde eine Werkfeuerwehr von Solvay in
Rheinberg hinzugezogen, die noch in der Nacht spezielle
Bergebehälter zur sicheren Lagerung der Chemikalien an die
Einsatzstelle brachte, um die Gefahrenlage zu entschärfen.

Koordination unter extremen Bedingungen

Die Einsätze der Feuerwehr Dinslaken verdeutlichen das hohe
Engagement der Einsatzkräfte, die bei extremen
Wetterereignissen immer wieder gefordert sind. Die
professionelle Reaktion auf die Situationen zeugt von
umfangreichem Training und Vorbereitung. Die Möglichkeit,
solche komplexen Einsätze zu koordinieren, ist nicht nur für die
Sicherheit der Bürger entscheidend, sondern auch für den
erfolgreichen Umgang mit den unvorhersehbaren
Herausforderungen, die Naturgewalten mit sich bringen.

Die Ereignisse in Dinslaken sind ein eindringliches Beispiel dafür,
wie schnell sich Wetterbedingungen ändern können und welche
Auswirkungen sie auf die lokale Infrastruktur haben. Eine
effektive Notfallreaktion erfordert enge Zusammenarbeit und
einen gut funktionierenden Kommunikationsfluss, der sowohl



traditionell als auch technologisch unterstützend ist. Die
Feuerwehren müssen kontinuierlich trainieren, um auf solche
Situationen angemessen reagieren zu können, und die
Ereignisse dieser Nacht zeigen deutlich, wie wichtig die
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Einheiten und
Organisationen ist, um die Sicherheit der Bürger zu
gewährleisten.
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